
Leserbrief

rechts vor Links wäre
doch eine Lösung
Zum Bericht „Kaputte Ampel wird
ersetzt“ in der Calenberger Zeitung
vom 27. August:

Leider ist es seit mehr als
zehn Jahren offensichtlich nicht
gelungen, den Straßenverkehr
aus Ronnenberg fernzuhalten.
Gezählte 3000 Fahrzeuge täglich
in beide Richtungen sprechen
eine eindeutige Sprache, zumal
es sich bei der Hälfte der Fahr-
zeuge um Pendler handelt. Die-
se dürften das Projekt Ortsum-
gebung wohl nicht richtig ver-

standen haben. Hier sollte die
Stadt in Maßnahmen zur Ver-
kehrsberuhigung investieren.
Eine Rechts-vor-Links-Lösung

für die gesamte Strecke bis zur
Benther Straße könnte eine
Ortsdurchfahrt unattraktiv ma-
chen und den Fahrzeugverkehr
aus Ronnenberg raushalten.
Und dies lediglich mit einer Be-
schilderung und somit mit einer
erheblichen Kostenersparnis ge-
genüber einer neuen Ampelan-
lage.
Mit der Rechts-vor-Links-Lö-

sung könnte man die aus Gehr-
den kommenden Raser aus-
bremsen und es jedem Fußgän-

ger ermöglichen, die Straßen-
seiten gefahrlos zu wechseln.
Tempo 30, da muss man sich
nichts vormachen, wird hier lei-
der nie gefahren.
Auch wäre diese Lösung für

Regiobusse hinnehm- und zu-
mutbar. Eine zeitliche Beein-
trächtigung zur Einhaltung des
Fahrplans dürften lediglich we-
nige Sekunden betragen.
Axel Borgfeld, Ronnenberg

Die Redaktion behält sich vor,
Leserbriefe zu kürzen. Zuschrif-
ten geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder.

Jäger verklagt region und erhält recht
Von kerstin siegmund

ihme-roLoVen. Welche Beweg-
gründe veranlassen einen Landei-
gentümer dazu, die Region zu ver-
klagen? Zumal auf den ersten Blick
lediglich jagdliche Interessen wie
das Aufstellen von geschlossenen
Hochsitzen berührt werden und
dies doch nur einen sehr kleinen
Teil der Bevölkerung betrifft.
Moritz vonMünchhausen, Jäger,

Jurist und einer der größten priva-
ten Landeigentümer im Land-

schaftsschutzgebiet Ihmeniede-
rung, geht es um mehr. Ihm sei
nicht wichtig, wer den Rechtsstreit
gewonnen habe. „In einem verwal-
tungsgerichtlichen Verfahren geht
es immer darum, dass am Ende
der Rechtsstaat gewinnt. Das ist je-
denfalls meine Haltung“, sagt der
Ihme-Rolovener.
Anlass für seine Klage beim

Oberverwaltungsgericht (OVG) in
Lüneburg war ein Verbot von Jagd-
einrichtungen, das die Region als
untere Naturschutzbehörde für das

Landschaftsschutzgebiet erlassen
hatte. Von Münchhausen sieht in
dieser Anordnung einen Verfas-
sungsverstoß. „Wurde der Grund-
satz der Verhältnismäßigkeit und
der Erforderlichkeit gewahrt? Han-
delte es sich um den mildesten
Eingriff? Dient es einem legitimen
Zweck?“ Diese und weitere Fragen
wollte der Jurist geklärt haben.
Das Gericht folgte seinen Argu-

menten und hob das Verbot auf
mit der Begründung, dass es nicht
nachvollziehbar sei, weshalb ge-

schlossene Jagdkanzeln verboten
werden, andere Ansitze dann
nicht. „Die Region hat also derzeit
keine wie auch immer geartete
Möglichkeit, Jägern Vorschriften
über deren Jagdeinrichtungen zu
machen, insbesondere nicht über
Hochsitze“, sagt der Kläger.
Die nun vom Gericht gekippte

Anordnung der Naturschutzbehör-
de sei „faktisch ein Verbot der Jagd
durch die kalte Küche“ gewesen.
„Ist die Region ein Jagdgegner und
darf sie das überhaupt sein?“, fragt

sich von Münchhausen. Ein Jäger
sei doch verpflichtet, Wild gemäß
eines genauen Abschussplans zu
erlegen. „Wir folgen damit den An-
weisungen des zuständigen Minis-
teriums,wonachRehwild vermehrt
geschossen werden soll. Da wir
hier in einem platten Land sind,
kann ein Jäger keinen sicheren
Schuss ohne einen erhöhten Sitz
abgeben“, erläutert Moritz von
Münchhausen (Aktenzeichen:
OVG Lüneburg, 4 KN 15/14 vom
20. Januar 2016).

Untere Naturschutzbehörde muss ein Verbot von Hochsitzen in der Ihmeniederung wieder aufheben

dounya (6) und mutter sabine time bekommen von ghg-mitarbeiter Andreas maslok den ersten Preis des Luft-
ballon-Wettbewerbs überreicht. privat

Dounyas Ballon fliegt bis nach Sachsen-Anhalt
ronnenberg. Der Luftballon
der sechsjährigen Dounya ist rund
118 Kilometer bis nach Salzwedel
in Sachsen-Anhalt geflogen. Da-
mit gewann die Erstklässlerin ei-
nen Ballonwettbewerb der Gas-
speicher Hannover GmbH (GHG)
beim Stadtfest. Als Siegerin erhielt
sie eine Familienjahreskarte für

den Zoo Hannover. Die GHG be-
treibt in Empelde den Speicher-
platz für Erdgas und nutzt das
Stadtfest für Öffentlichkeitsarbeit.
Bereits zum vierten Mal fand der
Ballonwettbewerb statt. „Zwar
wehte der Wind am 18. und 19.
Juni heftig, auf dem Weg in den
Osten müssen die Ballons jedoch

in eine Flaute oder wechselnde
Windrichtungen geraten sein“,
meint GHG-Mitarbeiter Andreas
Maslok. Denn der Landeplatz von
Dounyas Ballon liegt nur knapp
120 Kilometer vom Start entfernt –
im letzten Jahr landete der Sieger-
ballonmehr als 400 Kilometer süd-
lich von Ronnenberg. ker

Gruseliges auf der Bergbühne
emPeLde. Auf der Bergbühne der
begrüntenHalde geht es am Sonn-
abend, 3. September, gruselig zu.
Dirk Heinrich liest Kurzgeschich-
ten, Carsten Sygusch erzeugt At-
mosphäre durch Sounds und Mu-
sik, Carsten Scheller serviert Sup-

pe und Fingerfood. Die Veranstal-
tung beginnt um 20 Uhr, Einlass
ab 19 Uhr. Restkarten für 45 Euro
gibt es im Vorverkauf im Künstler-
haus Hannover und bei Plumhoff
in Empelde. An der Abendkasse
kostet der Eintritt 50 Euro. ker

Junge Reiter
zeigen Können
Linderte. Im Reitverein Linderte
an der Straße nach Vörie zeigen
am Sonnabend und Sonntag,
3. und 4. September, junge Reiter
bei einem Dressurturnier ihr Kön-
nen. Die Voltigierkinder geben am
Sonntag von 13 bis 14 Uhr eine
Vorstellung. Gäste sind willkom-
men. ker

Freude an der
Bewegung
emPeLde. Mollige und schwerge-
wichtige Menschen können Freude
an der Bewegung erleben. Ein Kurs
beginnt am Donnerstag,
8. September, um 17.15 Uhr in der
VHS, Stille Straße 8a. Die Kosten
für acht Termine betragen 41,60
Euro. Anmeldungen sind unter Te-
lefon (0511) 94 64 99 40 möglich. ker

Bäckerstraße 3A
Sarstedt-Hotteln
Fon 0 50 66 / 90 26-0

Mo bis Fr 9 - 18 Uhr
Samstags 10 - 13 Uhr
www.tischlerei-othmer.de

2.599,00 €
inkl. Montage und

MwSt.

Zur Haustür
montage bri

nge

ich meinen
Bohrer mit!

Ab sofort Sonntags Schautag von 13-17 Uhr!

Ab sofort Sonntags Schautag von 13-17 Uhr!

Alu-Haustür des Monats September
Wärmeged. Alu-Haustür komplett inkl. Montagearbeiten

in 14 verschiedenen Farben lieferbar

39707702_000116
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